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rungen auf eine Rundfrage) de Parıs, 20/3/65 bringen, WAaS 1n Frankreich über die Predigt VOT-
ÜE  S 1/1/66 liegt, sind hier die wichtigeren Stützpunkte und

In den « Notes de Pastorale Liturg1que», Grundzüge dieser Erneuerung erwähnen.
1n Nr 62, Juni 1966, DL Zeugnis einer rie- Zunächst ist ine Leitidee der Priester, die
stergruppe VO  =) Bayonne über die gemeinsame Vor- ihre Predigt EINCUCIN, daß Inan dies nıcht tun <ann
bereitung einer Homilie ohne ein tiefes Verständnis des lıturgischen Aktes

un: der ÖOsterfeier, worin S1€e ihre Inspiration findet.
Der Heilige Vater ine zwelite Vorbedingung 7AU E Erneuerung der

Predigt ist die aufmerksame Entzifferung des (7e-
aps Paul VI kommt oft auf die Predigt SPICE- schehens, mit dem Wort Gottes Onfron:
hen Die Zeitschrift « La.Documentation catho- tieren.
i1que» (D.C.) (5 LuUue Bayard, Paris me vermittelt Endlich kann allein die Equipenartbeit, ine VON
u1nls wertvolle Echos dieser Unterweisung. Wır Priestern un Lalen gemeinsam geleistete uche,
führen bloß AaAl Vorbereitung, Kontrolle, Kritik einer bestän-

Paul V Importance de 1la predication dans digen Neuschaffung der Predigt gelangen, der
« Ecclesiam SU amı >» (Bedeutung der Predigt 1in u11ls das lebendige Wort Gottes ufruft
0EL DD Nr 1431, 6/8/64, col 10553 Die Arbeit hat der Basıs begonnen, und diese

Paul V Le ministere de la Parole allocution langsame, geduldige Arbeit 1st das Hauptcharak-
AL  d cures et predicateurs de careme de Rome le teristikum dessen, WAas 1in Frankreich für die Predigt
2/2/64 (Ansprache über den Dienst or wird.

Nr 1419, 1/3./645 col 2580—292; Übersetzt VO!] r. August erz
Paul VE Allocution au cures et predicateurs de

careme de OoOme le 1/3/65 (Ansprache VO MOS
Nr 1444, 218A668 col 5$23—528

Geboren 14 Dezember 916 1n Poitiers (Frankreich), Sulpizianef,
1043 ZU) Priester geweliht. Er studierte Institut Catholique de

DE Parıs, ist Bakkalaureus der scholastischen Philosophie und Lizentiat
der Theologie, als (Gründer des stitut Superieur de Pastorale atı  -

Dies ist der wichtigste Aspekt der Predigt 1n Frank- chetique de Paris ist C: dessen Ehrenpräsident. Er ist Pfarrer und De-
kan VO] Boulogne-Billancourt, Generalpräses des Internationalenreich. Ihn definieren, leg außerhalb des Rah- Katholischen Büros für das ind .om und veröflentlichte verschie-

CS dieses Aufsatzes. Um jedoch 1n den C ene pastoraltheologische Arbeiten

Forderung einer zeitgemäßen PredigerbildungMichael F tickel gesichts der Konkurrenz durch die Massenmedien
dringlicher als Je UVO

Das Wissen darum i1st 11U nıcht völlig MNCU, undDie _Predigt 1m hat schon VOT dem Konzıil 1im bundesdeutschen

deutschen Sprachgebiet Raum einer ersten Inıtiative geführt 19)) und
1956 wurde auf Burg Rothenfels un Be-
teiligung Je ine Predigtwoche abgehalten. Dabei
kam 1956 einem ersten espräc. VO  [ Prie-

ach Aussage des Konzıils ist «das erste Amt des stern, die mit der Predigtausbildung betraut
Priesters en die Frohbotschaft Gottes VeCTI- Sehr bald mußte INa  5 feststellen, daß kaum einer
künden» ecr de iINun. CT 1ta SaC. 4). Daher mu der anwesenden Predigtlehrer für seine Aufgabe
die Ertüchtigung für dieses Amt uch die SsSTE Auf- fachlich vorbereitet WAaTtr Der Lehrauftrag WAaft ZU-

gabe bei der Heranbildung und Fortbildung der meist mit einem andern Amt verbunden und wurde
Priester sSe1n., Diese Konsequenz WT und 1st noch notgedrungen Nur nebenher ausgeübt. Diese be-
nıcht gebührend erkannt un:! ist och viel weniger trübliche Lage bestätigte sich bei der ersten Z
1n der Praxis durchgeführt worden. Dabei 1st die sammenkunft deutscher Homiletiker, die für
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DIE PREDIGT DEUTSCHEN SPRACHGEBIET
uaftf 195 / nach Würzbflrg einberufen Wwar und 3 schenswert, die in der kirchlichen Predigtausbil-
Teilnehmer „ählte Die Bestandsaufnahme der dung tätig s1nd. eitere Mitglieder können auf
«Predigtausbildung heute» führte über viele Kın- Antrag hinzukommen. Im gleichen Jahr wurde
„elheiten grundsätzlicher und praktischer Art mi1t Zustimmung und Unterstützung der Deut-
folgenden Postulaten: 8 Es ist ndlich ine Theo- schen Bischofskonferenz das bisherige « Deutsche
ogle des Wortes Gottes und darın eingeschlossen Katechetische Institut» urc Angliederung einer
die der Predigt erstellen. Eine umfassende homiletischen Abteilung Z «Institut für Kate-
Homiletik kann nıcht nebenamtlich und nicht chetik und Homiletik » erweilitert. Damıit
hne gründliche Vorbildung geleistet werden. fand ein langjähriges Bemühen seltens der Arbeits-
DIie Ausbildung für das Predigtamt ist 1ne TanzZ- gemeinschaft ihre, w1e scheint, zweckmäßigste
heitliche Aufgabe. Das Einüben der verschiedenen Erfüllung. Es ist Institut Gelegenheit geboten,
Predigtelemente ber kann, beginnend mit Sprach- 1n einer zweijährigen theoretisch-praktischen Spe-
und Sprecherziehung, nıcht früh angefangen zialausbildung das homiletische Rüstzeug e1n-
werden. Aus diesem ersten Ireflen entwickelte siıch schließlich Sprecherzieherexamen erwerben. WoD n Sa hne formelle Bindung die «Arbeitsgemeinschaft immer einer für die homiletische Lehraufgabe 1in
katholischer Homiletiker Deutschlands» mMI1t der Zukunft estellt wird, sollte ihm diese fachliche
Geschäftsstelle in Würzburg, Domerschulstraße Vorbildung nıcht fehlen Die homiletische e1-
185 Der Zusammenhalt untereinander wurde durch lung soll späterhin neben ihren w1issenschaftlichen
Rundbriefe und einen «Homiletischen Literatur- ufgaben VOTL allem Predigtkurse planen und durch-
dienst», der in 1LECUN Folgen und mit einer Sonder- führen, WAdS 1n kleinerem Rahmen bereits geschieht.
1UummMmMer erschien, hergestellt. Der eigentliche Aus- Unter den vielen deelsorgstagungen, die 1m
tausch un! Impuls ging VO den bisher sechs 'Ta- deutschsprachigen aum gelegentlich oder regel-
SunNgen aus, auf denen Je ein begrenztes ema mälbig abgehalten werden, hat se1lt Jahren die
durch Fachreferate und anschließende Diskussion «Weihnachts-Seelsorgertagung » in Wıen, die all-
abgehandelt wurde. Die Tagungen beschäftigten jJährlic nach Weihnachten stattfindet, ine beson-
sich nacheinander mıit den folgenden Themen dere Bedeutung erlangt. Die Tagung 1966 be-
Theologie und Predigt (195 8), Hörer und Predigt schäftigte sich spezie. mMi1t dem Thema «Gottes
1960) Sprache und Predigt (1962) Meditation Wort in unserer Zeit».1
und Predigt (1964) Messe und Predigt (1966) und Unter den Zeitschriften, die ausdrücklich Pre-
schließlich 1967 mi1t der «Grundlegung un: (Jrts- digthilfen anbieten, verfreten die me1listen den bis-
bestimrnung der Homuiletik » Von den ersten drei herigen Typus der ausgearbeiteten ollpredigt
Tagungen erschienen Tagungsberichte 1im i1gen- oder einer umfassenden Predigtskizze.? Eıinen
vertrieb. Auf der Tagung 1967 wurde die Heraus- deren Weg beschreitet die VO Dreher be-
gabe eines homiletischen Jahrbuchs beschlossen, gründete Zeitschrift « Dienst Wort».3 Man VeEeI-
das unter dem 1fe « Verkünden» beim Verlag ang hier ine stärkere persönliche Mitarbeit. In
Katholisches Bibelwerk, Stuttgart, erscheint. jedem eft werden fünf Schrifttexte der bisherigen

Auf der Tagung 1966 wurde nach Jojähriger Perikopenordnung exegetisch erarbeitet. ine
Zusammenarbeit und Erfahrung die «Arbeitsge- Predigtmeditation sucht den Textgehalt die
meinschaft katholischer Homiletiker» für heutige Situation heranzutragen. Eın Predigtenent-den Yyanzen deutschsprachigen Raum konstitulert, wurf X1bt Anregung füur die eigentliche Predigtda weder iın Österreich och 1n der chwe17z 1ne selbst Kın Fachartikel Problemen der Homile-
ähnliche Institution vorhanden und das Grundan- tik beschließt das eft. Die Besprechung ei1n-
liegen len gemeinsam: ist Die Arbeitsgemein- schlägiger Literatur ist in Gang gekommen.schaft hat sich 1n ihren Satzungen das Ziel gesetzt: Einen ahnlichen Dienst eistet die Schriften-
«theoretische und praktische Fragen der Homiletik reihe «Am T1SCe des Wortes».4 (  ( Jahr erschei-

erörtern und deren wissenschaftliche YTIOTr- 1C  - his Ö e  e, die je einem Sonntag oder einem
schung fördern, der homiletischen Ausbildung est des Kirchenjahres zugeordnet sind Der (3@-
und Weiterbildung dienen, entsprechende Ver- halt jeder MexMDß- bezw. der einzelnen Festfeier wird
öflentlichungen ANZUFESECN oder herauszugeben, in verschiedenen Beiträgen lıturgisch, bibeltheo-
SOWIle ine Koordination der verschiedenen Be- ogisch oder dogmengeschichtlich, exegetisch und
mMühungen die zeitgemäße Predigt erstre- meditativ auf bereitet. Abschließen!: werden einigeben». Die Mitgliedschaft steht Nen often und ware Predigtbeispiele als für die Verkündigungder gemeinsamen C willen für glle Wwun- angeboten.
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Vgl die \X/eihnaéhts-Seelsorgeztagung 1n Wien Gottes Wort MICHAEL FRICKEL
in uNsSCICTI Ze: Herder-Kaorr. 21 (1967) TOSSI die Tagungsberich-

erscheinen in loser Reihentfolge 1m Seelsorgerverlag, Herder, Wien. Geboren März 0211 1n Wülfershausen/aale, Benediktiner, 105I
ZU' Priester geweiht. Kr studierte der Philosophischen Hochschu:Besondere Erwähnung verdient 1mM Zusammenhang die Schriftf-

tenreihe: Bıiıblische Predigt, herausgegeben v. B  reher 1m Seel- le Dillingen und Sant’ Anselmo 1n Rom und doktorierte 1956 In
sorge-Verlag, reiburg. Theologie. Kr ist se1it 1954 Klerikermagister der te1 Münster-

Bıblısch-homiletische Zeitschrift, Seelsorge-Verlag reiburg, schwarzach und Sekretär der Arbeitsgemeinschaft katholischer Ho:-
zweimonatlich. miletiker, eröftentlichte se1ne Dissertation: Deus 'Otus ubique

Herausgegeben VO!] der Erzabte1 Beuron, Verlag Katholisches simul (Freiburger Theologische tudien 9/195 und das Sammel-
Bıbelwerk, Stuttgart. werk: 5Sprache und Predigt ürzburg 1963

Als Zeichen für ine wachsende orge die
Verkündigung sind mehrere orgänge RandeHerman Borgert festzustellen. So haben gyrößeren Orten regel-
mälig Zusammenkünfte des Stadtklerus Stattge-Die Predigt 1n Holland funden, be1 denen die Priester die Sonntagspredigt
gemeinsam vorbereiteten. Jährlich werden Stu
dientage abgehalten, Junge Priester 1n die

Eine seltsame Tatsache: In den Niederlanden o1bt Praxis der Einkehr- und Besinnungstage eiINzuU-
keine zentrale Instanz, die siıch die erkunGi- führen. In mehreren en und Kongregationen

gun kümmert oder die verschiedenen Inıtiatıven bestehen Arbeitsgruppen für die Verkündigung.
auf diesem Gebiet koordintiert un: aktıviert, ob- Zwel Zeitschriften wollen den Priestern O-
ohl die heutige Verkündigung und die damit VOCI- rale Hılfe für die Verkündigung bleten: «De SC
bundenen Schwierigkeiten die Aufmerksamkeit w1jde rede» und «Kerygma». « DIe gewijde redey ist
auf sich z1iehen und die Schwierigkeiten orößer ine Monatsschrift, VO Franziskanern heraus-
sind denn Je und 02 be1 Priestern und Lalen gegeben. S1e bietet Dispositionen und Einfüh:
Unlustgefühle hervorrufen. Bıs VOT einigen Jahren LUNSCI, denen 1ne ausgearbeitete Predigt olg
xab wen1gstens noch eın Komaitee, das die Ver- « Keryamay legt Sonntagspredigten mi1t allgemeiner
kündigung der Volksmission pflegen sollte das ematı VOL; Z über Welt, Auferstehung,
Volksmissitonskomitee. Dieses Komitee wurde Friede OIe ein allgemeines ema wIird Zzuerst in
ber aufgehoben; 1N den Niederlanden x1ibt es keine seinem theologischen Zusammenhang aufgezeigt
Volksmissionen mehr. Das Volksmissionskomitee und umfrissen. Das militärische Bildungszentrum
sollte dann 1G ine Nstanz CiKSCLZE werden, die Waalheuvel bhietet in seinem Blatt «(‚ontact» Predigt-
sich der Verkündigung 1n all ihren Formen dispositionen und Rekollektionen für die and der
nehmen sollte Dieses orhaben wurde ber nıcht Militärseelsorger.
verwirklicht, we1l In  m die Pläne des PINK (Pasto- Die Theorie VO der Verkündigung kommt 1nN-
ral-Institut der 1ederländischen Kirchenprovinz) direkt in Artikeln über das Priesterbild der Zukunft
nıiıcht durchkreuzen wollte Im a.  E 1965 hat das Z Sprache Mehrere Theologen neigen der
PINK tatsachlıc. für die Predigt ine Kommissiton Meinung, das Priesterbild der Zukunft werde mehr
errichtet, die mit einer 388  u umschriebenen Auf- prophetische Züge zeigen, und deshalb werde der
gyabe beauftragt wurde. Der Auftrag dieser Kom- Verkündigung 1n der Ausbildung der zukünftigen
m1ission kann in dre1 Punkten fixiert werden: 1n Amtsträger ein größerer Platz 7zukommen.
den Niederlanden die organisatorischen atıg- Die wissenschaftliche Ausbildung geschieht
keiten auf diesem Gebiet erfassen;: unter- heute in fünf großen Ausbildungszentren der 1)16-
suchen, ob die Verkündigung 1n den Niederlanden un des regulierten Klerus Für diese Aus-
1m (sanzen der Seelsorge genügen ihrem Recht bildung ist ein fünfJjähriger Basıiskurs und danach
kommt; und untersuchen, ob wünschens- eın zweljähriger Pastoralkurs geplant. Vor allem
WT ware, für die Verkündigung ine spezielle 1im ersten Jahr des Pastoralkurses wird die Ver-
Arbeitskommission errichten. Letztere Unter- kündigung einen breiten Platz einnehmen, nicht
uchung brachte ein positives Resultat. Im Rah- csehr mit iıhren Theorien, sondern mit Übungen in
INCIN des 1ederländischen Pastoralkonzils 1st denn den verschiedenen echniken und Methoden. In
uch die Errichtung einer olchen Arbeitskom- der theologischen Fakultät der Universität 1]me-
missipn ET A DCH <1bt WUnNLer Leitung VO  m} Dr Haarsma eine
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